
Pack

°Gesamtgeb. vereinz.: vageßn S’ dös Baggl nedl 
Grassau TS; der häd an Back Te griagt 
Friedbg; An Sunnta brengi a paar Packla [Ta­
bak] mit Brand WUN 0. Sch em m , Der Inter­
nist, Hof 1989, 76; und riard an d’Midd aus an 
halwa Bäckla Heffa, a bißla an Zmckr ... nej 
W ölzm üller  Lechrainer 89; ie von pakel [Wa­
renballen] XII Wienner dn 1310 Rgbg.Urkb.
I,713; 1 halbs Päckhl Messingene Knöpfel 25 xr 
Tölz 1761 Stadtarch. Tölz, Xlc,Nr. 33,fol.407' 
(Inv.).- Übertr.: °Packerl „kleiner Mensch“ 
Deggendf.- Männliche Geschlechtsteile: 
°schau hi, dem hängt des ganz Backe ausse 
Galgweis VOF.- Syn. -►Penis.- 3b Dim., Post­
paket, °Gesamtgeb. vereinz.: °a Baggl is 
kemma U’wössen TS; Päckerl, Päckl L. Z e h et - 
n er , Bair. Deutsch, München 1997, 222.
4 Dim., kleiner Pflasterstein, fachsprl: „Zwei 
Guade schafften schon 1000 Baggerl oder 
100-110 Pflastersteine am Tag“ Schlag REG
H. Sauer* Schlag, Landau 1993, 61.- Vgl. ebd. 
66.

5 Erhebung am Körper, Geschwulst, °NB 
mehrf., °OB, °0P, °MF vereinz.: °sie hat Packi 
an den Fingern „Gichtknoten“ Inkfn FS; °was 
hast du da für ein Packl am Kopf? Straubing; 
°hat de an Backn am Gnick drom Steegen 
WÜM; bäkrj „Geschwulst“ nach K ollm er

II,50.- Auch: °Bam mit großen Backen „ver­
härteter Harzausbruch“ Hirschling MAL.
6 Knospe, °OB, NB vereinz.: °schau, was die 
Bam heuer für Backl ham Inzell TS.
7 Gesindel, °OB, NB, °OP, MF vereinz.: das 
Pack Fischbachau MB; der Pack „schlechtes 
Gesindel“ Passau.- Sprichw.: Pack schlagt 
sich, Pack vertragt sich Hirschling MAL, auch 
ugs.
8 abwertend von Kindern.- 8a unartiges 
Kind, °OP vereinz.: °die soll ihre Packen bessa 
zoign „erziehen“ Haselbach BUL; Baggl „un­
gezogenes, verwöhntes Kind“ K onrad  nördl. 
Opf. 3 .- 8b uneheliches Kind, OP vereinz.: Bag 
„lediges Kind“ Beilngries; „Das uneheliche 
Kind heißt Bambs oder Backu Sc h ö n w e r t h  
Opf. 1,236.
Etym.: Aus mnd. pack(e), unklarer Herkunft; 2P f e i - 
f e r  Et.Wb. 960 f.
Ltg, Formen: bäk, -g- u.a., bäg (LAN, VOF). V.a. in 
Bed.2, 5 Gesamtgeb. vereinz. bäkrj, -a nach 
schriftsprl. Packen bzw. mit Anschluß an ~+Bak- 
ken -  PI. bqk, vereinz. b$kx (FDB). In Bed.5 vereinz. 
Akk., Dat.Sg. u. PI. bgkrj nach den swm. (BUL, 
NAB).- Dim. bakl, -e, -al u.a., MF b$gla.
D elling 1,48; Schmeller 1,380.

WBÖ 11,52f.; Schwäb.Wb. I,563f.; Schw.Id. IV,1102f.; 
Suddt.Wb. 11,9 f.
DWB VII,1398-1400, 1404; Frühnhd.Wb. 11,1714 f.; Lexer  
HWb. 11,197.
Berthold Fürther Wb. 159; Braun Gr.Wb. 447; Kollmer

11,49f.; Konrad nördl.Opf.3; Maas Nürnbg.Wb. 71.
W-6/41 f., 7/14, 8/39, 85/36.

Abi.: [Ge\päck, päckeln, packenl, Packer, Pak- 
kerei, Packerin, -packerlin, päckerlnl.

Komp.: [Post]p. Dim., wie -►P.3b, °Gesamtgeb. 
vereinz.: heut is a groß Postbackl kemma Mchn. 
WBÖ 11,53; Suddt.Wb. 11,545 f.

[Butzel]p. Dim., Tannenzapfen, °OB, OP ver­
einz.: °Butzelbackerl Frasdf RO.- Syn. ^[Tan­
nenzapfen.
W-6/51.

[Kirch-tag]p. Dim. 1 Bündel mit Kirchweihge­
schenken: „das Kirtapackl. Das Diandl über­
reicht ... heimlich seinem Verehrer ein Paket“ 
Inkfn MAL HuV 10 (1932) 336; „Die Dienstbo­
ten bekommen noch zum Abschluß des Kirta- 
mahls von der Bäuerin ein Kirtapackl und vom 
Bauern den Kirtagulden(i L ettl  Brauch 129.- 
2: Kiadabaggö „Tuch zum Heimnehmen mit 
Resten des Kirchtagessens“ Reisbach DGF.

[Eier]p. Bündel mit Ostergeschenken, OB, NB 
vereinz.: „am Ostermontag abends beschen­
ken sich Liebespaare mit Eierbagl: Eier, Ku­
chen, Zigarren, Geselchtes, in ein Tuch gebun­
den“ O’ndf LF.

[Ge-vatter]p. Dim., Geschenk des Paten an die 
Wöchnerin, °OB, OP vereinz.: Gfadabagl Söl- 
litz NAB.

[Fell]p. Dim., Heilpflaster gegen die Augen­
krankheit Fell: „um das Föl en Augn zu ver­
treiben, muß man ein Fölbakl machen, das 
über das Auge gelegt wird“ Tittling PA.

[Fieber]p. Dim., Sympathiemittel gegen Fie­
ber, OB vereinz.: Fiabapackln umhänga acht 
Tag Traunstein.- Vgl. HDA 1,1696.
WBÖ H,54.

[Freß]p. Dim., Paket mit Lebensmitteln, °OB, 
°NB vereinz.: °dMuatta hod ma oft a Freß- 
packl nach Rußland gschickt Mchn.

[Ge]p.: Gepäck „schlecht geladenes Fuder“ 
Waidhs VOH.

Mehrfachkomp.: f[Bauern-ge]p. Bauerngesin­
del: „In Straubing und München ... wütet man
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